
 

Niederschrift 
über die Sitzung der Gemeindevertretung am 21.03.2012 

 
Beginn: 20:00 Uhr Unterbrechungen 

Ende: 20:25 Uhr Gesetzliche Mitgliederzahl: 23 
Anwesend: 15 

 

öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Herr Peter Harz  

SPD-Fraktion 
Herr Ralf Eberwein  
Herr Gerhard Lücke  
Herr Manfred Rewald  
Herr Dirk Schneider  
Herr Mathias Schneider  
Herr Hans Staudte  
Herr Peter Wendel  
Frau Meta Zinke  

CDU-Fraktion 
Herr Nico Lotzgeselle  
Herr Martin Pabst  

Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
Frau Anja Deubach  
Herr Michael Jakobshagen  

FDP-Fraktion 
Frau Christel Högemann-Lohse  
Herr Jürgen Langhuth  

Gemeindevorstand 
Herr Michael Steisel  
Herr Dieter Zinke  
Herr Bernd Kuschel  
Herr Walter Krug  
Frau Edith Gruneberg  
Herr Karl Brüdegam  
Herr Manfred Erben  

Schriftführerin 
Frau Sonja Zufall  
 
 
Abwesend: 

SPD-Fraktion 
Herr Reiner Brandau  
Frau Anja Eberwein  
Herr Andreas Erdmann  
Frau Uta Erdmann  
Herr Peter Liesert  
Herr Usman Malik  

CDU-Fraktion 
Herr Bernd Eberwein  



 

Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
Herr Jason Jakobshagen  
 
 
 1   Ernennung eines Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuerwehr 

Söhrewald 
Vorlage: 0087/2012 

 

   
 2   Gemeindevorstandsbericht 

Vorlage: 0098/2012 
 

   
 3   Interkommunale Zusammenarbeit  

- Gewerbegebiet Guxhagen 
Vorlage: 0088/2012 

 

   
 4   Antrag der SPD-Fraktion  

- Anerkennungsprämie Feuerwehr 
Vorlage: 0089/2012 

 

   
 
Bemerkungen: 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung wurden durch Einladung vom 15.03.2012 für Mitt-
woch, den 21.03.2012, 20.00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen.  
 
Zeit, Ort und Stunde der Sitzung und die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
Die Beratungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  
 
Das vorsitzende Mitglied der Gemeindevertretung eröffnete die Sitzung und stellte die frist- 
und formgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
 
TOP  1 Ernennung eines Ehrenbeamten der Freiwilligen Feuerwehr Söhrewald 

Vorlage: 0087/2012 
 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
 
TOP  2 Gemeindevorstandsbericht 

Vorlage: 0098/2012 
 

Berichtszeitraum  29.02.2012 bis 21.03.2012 

Bürgermeister Steisel 

 Sitzungen Im Berichtszeitraum hat der Gemeindevorstand  1-mal getagt. 

 Bauanträge Der Gemeindevorstand hat im Berichtszeitraum keine Bauange-
legenheiten beraten. 

 Naturpark  
Meißner Kaufunger Wald 

Der Landkreis Kassel ist Mitglied im Naturpark Meißner Kaufun-
ger Wald. Die Gemarkung der Gemeinde Söhrewald liegt im 
Naturpark. 

Der Naturpark hat in den letzten Jahren den  Meißner und den 



 

Kaufunger Wald touristisch erschlossen.  

Dazu wurden zusätzliche Stellen geschaffen. Die Gemeinde 
Söhrewald soll nach den Vorstellungen des Verbandsvorstehers 
des Zweckverbands, Edgar Paul, Bürgermeister der Gemeinde 
Nieste, das zusätzliche Personal mitfinanzieren.  

Der Naturpark Meißner Kaufunger Wald hat sich in den letzten 
Jahren nur im Rahmen von Wegebereinigungen und beim Frei-
schneiden von bestehenden Wegen in der Söhre engagiert. 

Die Projekte „Grimmsteig“ und „Ecopfad Bergbau“ wurde zwar 
mit Unterstützung des Naturparks umgesetzt, die einzelnen 
Maßnahmen wurden dem Zweckverband allerdings im Rahmen 
der Projektfinanzierung erstattet. 

Für einen Premiumwanderweg „Rund um den Grünen See“ wur-
de ein Kostenvoranschlag in Höhe von 25.000 € vorgelegt. 

Die finanzielle Lage der Gemeinde Söhrewald sowie der bisher 
nicht erkennbare Nutzen rechtfertigt aus Sicht des Gemeinde-
vorstands derzeit keine zusätzliche finanzielle Beteiligung der 
Gemeinde am Naturpark. 

Zur Vorstellung einer Konzeption für die Zukunft wurde der Ge-
schäftsführer des Naturparks Meißner-Kaufunger Wald, Herr 
Marco Lenarduzzi, in die Ausschusssitzungen der Gemeinde 
Söhrewald am 18.04.2012, eingeladen.  

Danach sollten sich die Gremien der Gemeinde Söhrewald mit 
der weiteren Zusammenarbeit mit dem Naturpark beschäftigen.  

 Kommunen beteiligen sich 
an Energie Region Kassel  

 

Mit der Unterzeichnung der Verträge zum Erwerb der Geschäfts-
anteile an der Energie Region Kassel GmbH & Co KG, dem Ab-
schluss des Konsortialvertrages und der Konzessionsverträge 
der 16 beteiligten Kommunen sowie weiterer Vereinbarungen 
wurden am Mittwoch, dem 21. März, im Vellmarer Rathaus die 
letzten  noch erforderlichen Voraussetzungen geschaffen, damit 
die kommunale Beteiligung an der Netzgesellschaft Energie Re-
gion Kassel GmbH & Co. KG zum 1. April hergestellt wird.  

Ab April halten 16 Kommunen aus dem Landkreis Kassel 51 
Prozent, die E.ON Mitte AG 49 Prozent an der Gesellschaft.  

Der Wert des insgesamt einzubringenden Netzes beträgt rund 36 
Millionen Euro. Davon entfallen ca. 18,6 Millionen Euro auf die 
Städte und Gemeinden. Der operative Netzbetrieb erfolgt weiter-
hin durch E.ON Mitte als Pächterin Stromnetzes. Das Versor-
gungswerk ist keine geschlossene Gesellschaft. Weitere Kom-
munen können noch beitreten und sind ausdrücklich erwünscht. 

Keine Veränderungen für die Netzkunden 

Nach Angaben von Michael Steisel, Vorsitzender der Bürger-
meister-Kreisversammlung, investieren die beteiligten Kommu-
nen mit dem Versorgungswerk in das Eigentum der örtlichen 
Stromnetze mit dem Ziel, eine möglichst sichere, preisgünstige, 
verbraucherfreundliche, effiziente und umweltverträgliche Ver-
sorgung der Allgemeinheit mit Elektrizität langfristig sicherzustel-
len. Dies garantiert E.ON Mitte wie bisher mit ihren qualifizierten 
und erfahrenen Mitarbeitern. Für die Netzkunden in den beteilig-
ten Kommunen ändert sich nichts. Außerdem partizipieren die 16 
Kommunen von der wirtschaftlichen Entwicklung der Energiever-
sorgung. Dadurch werden zusätzliche Einnahmen für die kom-
munalen Haushalte erzielt. 

„Komplexes und faires Verfahren“ 

Silke Engler-Kurz, Erste Stadträtin der Stadt Baunatal, unter-
strich, dass die Ausschreibung des Kooperationsmodells und die 



 

einhergehenden Konzessionsentscheidungen im Rahmen eines 
sehr komplexen und fairen Verfahrens erfolgt seien. Silke Engler-
Kurz:“ Wir haben die bestmögliche Lösung im Sinne der Versor-
gungssicherheit und die Wirtschaftlichkeit für die Kommunen 
gefunden.“ 

von Meibom: Gute Perspektive für die Region 

E.ON Mitte Vorstandsmitglied Georg von Meibom betonte, dass 
sich E.ON Mitte und ihre Mitarbeiter über eine Fortsetzung der 
Zusammenarbeit mit den Kommunen freuen. Die neue gemein-
same Netzgesellschaft biete eine gute Perspektive für die Regi-
on, das Potential an Erneuerbaren Energien in der Region opti-
mal zu nutzen und in das Energienetz einzubinden. Außerdem 
würde auch die über 80jährige Kompetenz in der Region von 
E.ON Mitte weiter genutzt und die Arbeitsplätze sowie die Wert-
schöpfung in der Region blieben erhalten. 

Über 75 000 Netzkunden in 16 Kommunen  

An der neuen Netzgesellschaft, deren Geschäftsführer Michael 
Steisel und Thomas Keil sind, sind die Kommunen Ahnatal, Bau-
natal, Calden, Espenau, Fuldabrück, Fuldatal, Grebenstein, 
Helsa, Immenhausen, Lohfelden, Naumburg (OT Heimarshau-
sen), Oberweser, Reinhardshagen, Söhrewald, Vellmar und Zie-
renberg über eine kommunale Beteiligungsgesellschaft mittelbar 
beteiligt. Die kommunale Beteiligungsgesellschaft übernimmt 
nicht nur die Finanzierung des Netzkaufpreises, so dass auch 
kleineren und finanzschwächeren Kommunen die Beteiligung 
ermöglicht wird, sondern bündelt vielmehr auch die Interessen 
der Kommunen. Die Zahl der Netzkunden beläuft sich auf über 
75 000, das Verteilungsnetz hat eine Länge von etwa 1.600 Ki-
lometern.  

 

 
 
TOP  3 Interkommunale Zusammenarbeit  

- Gewerbegebiet Guxhagen 
Vorlage: 0088/2012 

 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Gemeinde Söhrewald erklärt ihre grundsätzliche Bereitschaft zur Beteili-
gung an dem interkommunalen Gewerbegebiet Guxhagen-Körle-Söhrewald.  
 
Vor der Entscheidung über eine konkrete Beteiligung im Rahmen eines Zweck-
verbandes sind der Gemeindevertretung Informationen über die finanziellen 
und organisatorischen Rahmenbedingungen vorzulegen. 
 
Finanzielle Verpflichtungen dürfen sich aus dieser Erklärung nicht ergeben. 

 
 
einstimmig beschlossen 
 
 
 
TOP  4 Antrag der SPD-Fraktion  

- Anerkennungsprämie Feuerwehr 
Vorlage: 0089/2012 

 
 



 

Beschlussvorschlag: 

Das Hessische Ministerium des Inneren und für Sport wird aufgefordert, den Erlass 
über die Verleihung einer Anerkennungsprämie des Landes Hessen für langjährige 
Dienste in den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehren in Hessen dahinge-
hend zu ändern, dass alle ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen ohne Stichtagsrege-
lung berücksichtigt werden und rückwirkende Verleihungen für Jubiläen möglich sind.  
 
 
einstimmig beschlossen 
 
 
 
 
 
gez. Peter Harz    gez. Sonja Zufall 
Vorsitzender    Schriftführer 
Söhrewald, den 26.03.2012    Söhrewald, den 26.03.2012 
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